
Martin Jehle Die JO — unsere Jugendgruppe

Satzungen gab es schon viele Jahre, genau gesagt seit 1936. Zu jener
Zeit, als unser heutiger LAV noch Sektion Liechtenstein des Deutsch-
Oesterreichischen Alpenvereins gewesen war. Auch hatte es bereits eine
kleine aktive Gruppe gegeben. Aber als deren Leiter 1937 tödlich ver-
unglückte, hat sich diese Gruppe wieder aufgelöst.

1961 wurde bei der Hauptversammlung wieder ein Anlauf genom-
men und die Schaffung einer Jugend-Gruppe beschlossen. Es blieb je-
doch wieder beim Beschluss wie so vieles, da sich kein Leiter zur Ver-
fügung stellte.

Bei der Vorstandssitzung vom 2. März 1977 plädierte der Verfasser
erneut für eine Jugendgruppe. Er stellte sich auch zur Verfügung die
Grundlagen sowie das Gremium zusammenzustellen und die Leitung zu
übernehmen,

Am 22. November 1977 traf die neue JO-Kommission, der Martin
Jehle und Albert Walser als Jugendleiter sowie Fritz Wohlwend, Peter
Lampert und Martin Wechselberger angehörten, folgende Beschlüsse:

— Erstellen einer Werbebroschüre

— Entwurf für Richtlinien

— Beginn der eigentlichen Jugendarbeit im Frühjahr 1978.

Mit diesen Zielsetzungen konnte dann im Frühling 1978 mit der
Arbeit begonnen werden.

Noch war die Gruppe klein, die sich in den ersten Jahren in den
Bergen bewegte. Doch das änderte sich bald und die beiden Leiter muss-
ten auf alte Kollegen zurückgreifen, um die grossen Programme zu be-
wältigen. Es folgten grössere Berg- und Skitouren sowie auch das be-
liebte Firngleiter-Fahren.

Der Verfasser erweiterte seine Kenntnisse an einem Treffen der
Jugendführung Europäischer Alpenvereine in Bozen, das unter dem The-
ma «Natur- und Umweltschutz» stand. Viele Fragen wurden diskutiert,
besonders der Einsatz sowie die Erziehung der Jugendlichen zum Natur-


